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Sorgt euch um nichts, 
sondern bringt in jeder Lage 
betend und fl ehend eure Bitten 
mit Dank vor Gott!   Philipper 4,6 

Der Glaube an Jesus Christus ist 
weniger etwas für den Sonntag 

als für den Alltag. Glaube zeigt sich 
im normalen Leben. Ich bin mir des-
sen nicht immer bewusst.

Der Monatsspruch für Juli 2025 
spricht genau in eine Alltagssituation 
hinein:

Sorgt euch um nichts, sondern 
bringt in jeder Lage betend und fl e-
hend eure Bitten mit Dank vor Gott! 
Philipper 4,6 

Leicht gesagt, sich um nichts zu 
sorgen. Vielleicht kennt Gott meine 
Sorgen gar nicht. Das mag ein star-
kes Argument sein, hier nicht weiter 
darüber nachzudenken. Ich denke 
eher, dass wir Gottes Größe, Gottes 
Macht und Gottes Fürsorge nicht 
kennen. Meine Vorstellung von Gott 
stimmt kaum mit der Wirklichkeit 
überein. Gott ist immer größer. Gott 
ist immer mächtiger. Gott ist immer 
heiliger. Seine Liebe zu uns ist uner-
messlich. Mehr als ich mir vorstellen 
kann.

Sorgt euch um nichts. Dieser Vers 
lädt zum Ausprobieren ein. Natürlich 
kann man ihn auch missverstehen. 
Es geht nicht darum, die Hände in 
den Schoß zu legen, einfach nichts 
zu tun. Etwas zu planen und zu über-
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legen, hat in der Bibel einen hohen 
Stellenwert. Aber Sorgen lähmen. 
Sorgen engen den Blick ein. Sorgen 
legen sich auf mein Herz und bedrü-
cken mich. Die Dinge, um die ich mir 
Sorgen mache, lassen sich in der 
Regel nicht beeinfl ussen. Was ist mit 
der Zukunft ? Was ist mit der Gesund-
heit? Was ist mit dem Geld? Was ist 
mit Beziehungen? Was ist mit Krieg 
und Frieden? Das sind viel zu große 
Fragen für mich.

Gott lädt mich ein, meine Sorgen 
loszulassen und ihm zu überlassen. 
Natürlich ist das zugleich eine Frage 
des Vertrauens. Vertraue ich Gott, 
dass er für mich sorgt? Vertraue ich 
Gott, dass er mich sieht und sich um 
mich kümmert? Genau das tut Gott. 
Er sorgt für mich.

Wie geht es weiter? Wie werde ich 
meine Sorgen los? Im Grunde ganz 
einfach. Ich bete. Das heißt, ich kann 
Gott meine Sorgen sagen. Ich kann 
Gott sagen, was mich bedrückt. Ich 
kann mit ihm reden. Gott kennt mei-
ne Sorgen sowieso. Aber es ist ihm 
wichtig, dass ich ihn um Hilfe bitte 
und mein Vertrauen ausspreche. 
Denn dieses Gebet, dieses Gespräch 
hilft  mir zugleich, Gott immer mehr 
zu vertrauen und ihn zu erfahren. 
Nun gibt es noch ein anderes Wort. 
Es geht nicht nur ums Bitten. Es geht 
auch um das Flehen. Um etwas zu 
fl ehen, das kommt sicher sehr selten 
vor. Es muss schon ernst sein. Und 
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gerade in diesen ernsten Situationen 
dürfen wir uns auch an Gott wenden. 
Gott hört das Schreien meines Her-
zens. Bei ihm bin ich an der richtigen 
Adresse. Und das ist nicht das Ende. 
Am Ende steht der Dank. Und der 
Dank verändert den Blick. Wenn ich 
danken kann, sind meine Sorgen 
schon viel kleiner und mein Gott-
vertrauen ist gewachsen. Wenn ich 
danken kann, dann spüre ich schon, 
dass Gott mir hilft . Danken ist wich-
tig, weil es mein Herz leichter macht. 
Wie viele Christen haben diesen Vers 
als elementare Lebenshilfe erfahren. 
Gott hat ihre Sorgen getragen. Bei 
Gott konnten sie alles loswerden, ihr 
Elend ausschütten. Sie konnten Gott 
danken, dass er ihnen geholfen hat. 
Das macht die Seele froh und das 
Herz leicht. Das tut mir gut und gibt 
mir neuen Lebensmut.

Dieser alte Vers lädt uns ein, Gott 
zu vertrauen. Wir dürfen Gott unsere 
Sorgen sagen. Er trägt sie. Und 
gleichzeitig können wir ihm dan-
ken, dass wir in seiner Hand sind, 
dass er uns führt und leitet. Das gibt 
unserem Leben neue Kraft  und neue 
Zuversicht.

Nun gilt es, es einmal auszu-
probieren und Gott meine Sorgen 
anzuvertrauen.

Allen wünsche ich eine gesegnete 
Sommer- und Ferienzeit.

Sören Lange
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Die Menschen empfanden die 
Honigbiene stets als Krönung der 
Schöpfung und ihr Summen als 
Loblied der Natur. 
(So beschreibt es eine ägyptische 
Legende aus dem 4. Jahrhundert vor 
Christus)

Die Waben eines Bienenstocks 
sind ein Wunderwerk: Die 

sechseckigen Formen der Zellen 
passen perfekt ineinander. So geht 
kein Millimeter Platz verloren. Hier 
entwickeln sich die Eier der Bienen-
königin, bis Bienen ausschlüpfen. In 
anderen Zellen wird Blütennektar 
aufbewahrt, entfeuchtet und zu 
Honig gemacht.

Die Bienen haben eine große 
Bedeutung für unser Ökosystem. 
Sie tragen maßgeblich zum Erhalt 
der biologischen Vielfalt bei und 
dazu, dass es eine große Auswahl an 
Obst, Gemüse und Blumen gibt. Der 
Welttag der Biene ist am 20. Mai. Ein 

GOTT IST IM KLEINSTEN DER GRÖSSTE

weiterer Grund, um näher in die Welt 
des kleinen, schwarz-gelben Insek-
tes, einzutauchen. 

Unsere neugierigen und for-
schenden Schulanfänger waren eine 
Woche lang innerhalb des Nachhal-
tigkeitsprojektes: „Der Bienenwald“ 
auf den Spuren der Biene unter-
wegs und erlebten unterschiedliche 
Aktionen innerhalb dieser Tage. In 
der Projektbox gab es viele Ideen 
und Materialien, um den Kindern 
das Thema Bienen und deren Schutz 
näher zu bringen. 

Zu Beginn ging es darum, die 
Bienen und den Wald, indem ja auch 
noch andere Tiere leben, näher ken-
nenzulernen. Zum Beispiel schauten 
wir durch eine Art ‚Kaleidoskop‘, wo-
durch wir das Auge einer Biene und 
deren Blick nachvollziehen konnten. 
Denn Bienen haben ganz besondere 
Augen. Wir überlegten, welche Tiere 
noch im Wald leben und bastelten 
uns aus den vorhandenen Vorlagen 
und unseren mitgebrachten Tetra-
paks weitere Waldtiere. Diese kamen 
bei unserem Bienenwald– Puppen-
theater zum Einsatz. 

An unserem Waldtag begaben wir 
uns, ausgestattet mit Lupe und Ruck-
sack, als kleine Forscher auf Spuren-
suche in die Natur. Mit allen Sinnen 
waren wir unterwegs, schauten, hör-
ten, fühlten, bauten und sammelten 
z.B. verschiedene Naturmaterialien. 
Dabei spielte auch das Thema Müll 
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eine Rolle und die Frage, ob der Wald 
eher krank und verdorrt aussieht 
oder ob es viele blühende Pfl anzen 
und Baumarten gibt, Vogelstimmen 
zu hören sind und der Wald gesund 
und stark wirkt. 

An weiteren Projekttagen ge-
stalteten wir Bienenwachskerzen, 
einen Bienenstock und es fand eine 
Honigverkostung verschiedener 
Sorten statt. Dann gab es noch einen 
Pfl anztag, an dem wir die Bienen-
waldtiere bepfl anzten. 

Unseren Schulanfängern berei-
tete das Projekt viel Freude! Dafür 
danken wir auch den Stadtwerken 
Meerane, welche uns die Materialien 
gesponsert hatten. Das war großar-
tig! Als Erinnerung gab es eine kleine 
Mappe mit Fotos der verschiedenen 
Aktionen und den wichtigsten Infos 
dieser Tage:
–  Tiere brauchen unsere Hilfe. Wir 

Menschen müssen deshalb die 
Natur und Umwelt schützen.

–  Zum Beispiel gehört Müll nicht in 
den Wald, auf die Straße oder ins 
Wasser, sondern in die richtigen 
Behälter. Aus vielen alten Sachen 
kann man auch wieder etwas 
Neues bauen. 

- Bienen sammeln Nektar und 
Pollen und stellen Honig her.

- Beim Sammeln befruchten sie die 
Blüten und dadurch entstehen 
Samen und Früchte.

- Dafür brauchen die Bienen eine 
gesunde Natur mit blühenden 
Wäldern und Wiesen.

In diesem Sinne – genießen Sie 
die Sonne und den Sommer! Gön-
nen Sie sich einen Blick auf die 
herumschwirrenden Bienen und die 
wunderbar geschaff ene Natur. Und 
gleichzeitig einen dankbaren Blick 
hinauf zum Himmel, zum Schöpfer 
all dieser Gaben, der im Kleinsten 
ganz groß ist!

Das Team des Evangelischen 
Kindergartens St. Martin 
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ZEIT VERBRINGENBarockkonzert
Dienstag, 24. Juni 2025, 20 Uhr  

Neue Friedhofshalle Meerane
Abendkonzert mit dem Duo La Vigna

Eintritt ist frei

Duo La Vigna
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Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es 
vor der Alten Friedhofskapelle Angebote 

zum Mittagessen und Kaffee trinken. 
Seien Sie herzlich eingeladen.
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noch Platz

TREFFPUNKT AM

PFARRHAUS

16:30 UHR

IM ANSCHLUSS
GEMEINSAMES

ABENDESSEN

MINI-PILGERN
 13.Juni 2025

wir laufen wieder...
und jeder ist eingeladen

bewegen
reden
hören

schweigen
zur Ruhe kommen

denken
beten

Anja und Frank Ziegler, Ulrike Voigt, Sören Lange
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MEERANE
Andachten in den Heimen
Kursana Seniorenzentrum
 Höhenweg 3.6., 10 Uhr
 Oststraße 4.6., 10 Uhr
 Hirschgrundstraße 4.6., 11 Uhr
Seniorenzentrum Packhofstr.
 2.6., 10 Uhr
Pfl egezentrum Schöne/Burkhardt 
 16.6., 10 Uhr   
Bürgerheim, Robert-Baum-Straße
 30.6., 15 Uhr
Bibelstunde
10.6., 8.7., 22.7., 18.30 Uhr
 Pfarrhaus, Kirchplatz 1
Seniorentreff 
3.6., 14.30 Uhr, Pfarrhaus
 (Juli Sommerpause)
Angebote für Kinder
(außer Schulferien)
Kinderkirche Klasse 1–6 im KGH 
 dienstags, 16–17.30 Uhr
Angebote für Jugendliche
(außer Schulferien)
Konfi rmanden im KGH
 7. Klasse mittwochs, 16 Uhr
 8. Klasse mittwochs, 17 Uhr
Junge Gemeinde im KGH
 dienstags, 18 Uhr
Termine Kirchenmusik im KGH
(Sommerpause ab dem 30. Juni)
Kantorei montags, 19 Uhr
Posaunenchor dienstags, 19.30 Uhr
Singen im Kindergarten
 mittwochs, 9 Uhr
Kleine Kurrende 
 donnerstags, 14.30 Uhr
Kindersing- und Musizierkreis 
 donnerstags, 15.45 Uhr
Unterricht in Flöte, Trompete,
 Horn und Posaune bei Kantor 
 Ranft -Knopfe nach Vereinbarung

OBERWIERA-SCHÖNBERG
Frauendienst Schönberg
(Juli Sommerpause)
19.6., 14 Uhr mit Carola Milde
Mütterkreis Oberwiera
12.6., 18 Uhr
 Besichtigung Meeraner Höhler
23.7., 19 Uhr
 Picknick im Pfarrgarten
Frauentreff  Schönberg
24.6., Johannisfeier
 Ort nach Absprache
29.7., 19.30 Uhr, Grillen
Angebote für Kinder
Kinderkirche  (außer Schulferien)
 montags, Klasse 1–3, 16–17 Uhr
 montags, Klasse 4–6, 17–18 Uhr 
  Pfarrhaus Oberwiera
Angebote für Jugendliche 
Junge Gemeinde
 dienstags, 18 Uhr
 Pfarrhaus Oberwiera
Konfi rmanden 8. Klasse
 dienstags, 17 Uhr
 Pfarrhaus Oberwiera 
Posaunenchor
donnerstags, 19.30 Uhr, 
 Pfarrhaus in Oberwiera
Frauenchor
mittwochs, 19.30 Uhr, 
 Pfarrhaus Schönberg

Gesprächskreis für Ältere  
12.6., 10.7., 14.30 Uhr
Kinderkirche Klasse 1–6
  freitags 16–17.30 Uhr 
 (außer Schulferien)

WALDSACHSEN
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GEBURTSTAG
 99 Jahre
30.6. Christa Thurm, Meerane
 97 Jahre
29.6. Ilse Fritzsche, Wickersdorf
29.7. Marianne Meister, Meerane
 94 Jahre
03.3. Hannelore Winter, Wickersdorf
01.6. Elfriede Keller, Meerane
03.7. Christa Härtel, Meerane
05.7. Dieter Thümmler, Waldsachsen
 92 Jahre
09.6. Brigitta Roth, Meerane
07.7. Isolde Hüttenrauch, Meerane
21.7. Luise Wolcke, Meerane
 91 Jahre
28.6. Gabriele Baumgärtel, Meerane
15.7. Christine Metzner, Meerane
16.7. Anita Petzold, Meerane
 90 Jahre
16.6. Elisabeth Lange, Meerane
17.6. Klaus Hoff mann, Meerane
03.7. Krystel Zwickirsch, Meerane
 85 Jahre
01.6. Brigitte Nötzold, Röhrsdorf
14.6. Hartmut Kirste, Meerane
23.6. Hannelore Töpel, Meerane
25.6. Erika Heinrich, Meerane
01.7. Renate Schubert, Meerane
03.7. Hans-Jörg Sandvoß, Meerane
06.7. Dr. Peter Ohl, Meerane
08.7. Gisa Krämer, Meerane
12.7. Heinz Kalbe, Meerane
15.7. Edeltraud Lindauer, Neukirchen
 80 Jahre
01.6. Annelie Ebersbach, Meerane
03.6. Günter Bauch, Meerane
18.6. Karin Nitzschke, Meerane
 75 Jahre
03.6. Ursula Scholz, Meerane
10.6. Ursula Kaps, Meerane

27.6. Stefan Kowalczyk, Waldsachsen
03.7. Iris Graichen, Meerane
09.7. Bernd Freund, Meerane

BESTATTUNG

Christlich bestattet wurden
in Meerane: 
17.4. Manfred Siegel (87)
25.4. Renate Klein geb. Röhrig (92)
09.5. Wilfried Weber (88)
09.5. Jürgen Bauch (81)

TAUFE

in Meerane
18.5. Hanna, Wilhelm und Hedda  
  Bachmann
in Schönberg
20.4. Johannes van Wijnsberge

TRAUUNG

24.5. Heiko und Julia Kirmse 
  geb. Mettag aus Leipzig

DIAMANTENE HOCHZEIT 

Eingesegnet wurden in Meerane:
23.3. Fritz und Gesine Brumm 
  geb. Höhne
04.5. Ulrich und Petra Lorenz 
  geb. Klemm
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Meerane  10.15 Uhr Gottesdienst mit Erstabendmahl der Konfi r-
  mierten und Taufgedächtnis Pfarrer Lange

EXAUDI, 1. JUNI 

Tettau 09.00 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Sören Lange 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Waldsachsen 09.00 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer i. R. Freyer  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane  10.15 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Sören Lange 
  zugleich Kindergottesdienst

PFINGSTSONNTAG, 8. JUNI

Meerane (FH) 10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit allen Chören   
  in der Friedhofshalle, anschließend Mittag-
  essen und Kaff eeangebote uvm. 
  Bitte Artikel auf Seite 8 beachten.

PFINGSTMONTAG, 9. JUNI

Schönberg 10.00 Uhr Festgottesdienst zur Jubelkonfi rmation 
  Pfarrer Sören Lange 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane (KGH) 10.15 Uhr Gottesdienst mit dem Sommerspiel des 
  Ev. Kindergartens Pfarrer i. R. Ragnar Quaas  
  anschließend Einweihung des Jugendraumes   
  mit Kirchenkaff ee

TRINITATIS, 15. JUNI

Pfaff roda 10.00 Uhr Dorff estgottesdienst Pfarrer Sören Lange  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane 13.00 Uhr Festgottesdienst zur Jubelkonfi rmation 
  Pfarrer Sören Lange

1. SONNTAG NACH TRINITATIS, 22. JUNI

Am 3. August 2025 um 16.30 Uhr 
singen wir wieder Lieder unter 

der Linde an der Kirche Waldsachsen. 
Off en für alle sind es Lieder für alle. An-

LIEDER UNTER DER LINDE
schließend gibt es Roster und Getränke 
zum gemütlichen Beisammensein. 
Bei ungünstigem Wetter treff en wir uns 
im Gemeindehaus Waldsachsen.
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Waldsachsen 16.30 Uhr Friedhofsandacht Pfarrer i. R. Christian Freyer 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Niederwiera 17.00 Uhr Friedhofsandacht Pfarrer Sören Lange 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Seiferitz 18.00 Uhr Friedhofsandacht Pfarrer i. R. Christian Freyer 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Pfaff roda 18.00 Uhr Friedhofsandacht Pfarrer Sören Lange 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane 18.00 Uhr Friedhofsandacht mit Chor und Posaunen,   
  Kantor Norbert Ranft -Knopfe
  anschließend Grillen am Johannisfeuer 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane 20.00 Uhr Konzert mit Duo la Vigna in der Friedhofshalle

JOHANNISTAG, DIENSTAG, 24. JUNI

Meerane 10.15 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer i. R. Ragnar Quaas

2. SONNTAG NACH TRINITATIS, 29. JUNI

Meerane  10.15 Uhr Gottesdienst mit Hlg. Abendmahl Pfarrer Lange

3. SONNTAG NACH TRINITATIS, 6. JULI

Meerane  10.15 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer i. R. Freyer 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Waldsachsen 18.00 Uhr Abendgottesdienst Pfarrer i. R. Freyer

4. SONNTAG NACH TRINITATIS, 13. JULI

Schönberg 09.00 Uhr Predigtgottesdienst Prädikant Andreas Mühler 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane  10.15 Uhr Predigtgottesdienst Prädikant Andreas Mühler

5. SONNTAG NACH TRINITATIS, 20. JULI

Meerane 10.15 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer i. R. Ragnar Quaas

6. SONNTAG NACH TRINITATIS, 27. JULI

Niederwiera 09.00 Uhr Predigtgottesdienst Prädikant Andreas Mühler 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Meerane  10.15 Uhr Predigtgottesdienst Prädikant Andreas Mühler 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Waldsachsen 16.30 Uhr Lieder unter der Linde

7. SONNTAG NACH TRINITATIS, 3. AUGUST
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ZEIT VERBRINGEN

JUBELKONFI 2025

Das Konfi rmationsjubiläum der 
in den Jahren 2000, 1975, 1965, 

1960, 1955, 1950 und 1945 in der 
St. Martinskirche Meerane und der 
Kirche Waldsachsen Konfi rmierten 
begehen wir in diesem Jahr am 
Sonntag, 22. Juni. Beginnen wollen 
wir mit einem Festgottesdienst um 
13.00 Uhr in der St. Martinskirche, 
um dann anschließend gesellig bei 
einem Kaff eetrinken im Kirchge-
meindehaus, Kantstraße 1a, zusam-
menzukommen.

Bitte melden Sie sich an, wenn 
Sie zu den betreff enden Jahrgängen 
gehören und teilnehmen wollen.

Sollten Sie Adressen auswärtiger 
Mitkonfi rmanden und Mitkonfi rman-
dinnen kennen, bitten wir um Mittei-
lung im Pfarramt, Telefon 2474.

KONFIRMATION

Am 11. Mai 2025 wurden 
in Oberwiera konfi rmiert:
 Anna Gerhard
 Amy-Sue Jost
 Lea Werner
 Tom Heyne
 Alessio Rohmer

Am 25. Mai 2025 wurden 
in Meerane konfi rmiert oder 
getauft :
 Theodor Frickert
 Quentin Schiller
 Saskia Lorenz
 Johanna Leber
 Julia Salzbrenner
 Theresa Schaff rath
 Elias Irmscher
 Paul Jaeckel
 Florian Schwarz

CHOR MERACANTE

Der Chor MERACANTE 
begeisterte zum 

Muttertag die zahlreichen 
Gäste mit seinen Liedern.

Auch das wirkte der 
Verdrängung des Todes 
aus dem Bewusstsein der 
Besucher entgegen.
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BENEFIZKONZERT IN DER GUT BESUCHTEN KIRCHE

Ein Nachmittag voller Musik 

Am 4. Mai 2025 Wochenende fand 
in der gut besuchten Kirche ein 

Benefi zkonzert des Blasmusikver-
eins Meerane statt.

Das abwechslungsreiche Musik-
programm begeisterte das Publikum 
von Anfang bis Ende. Verschiedene 
musikalische Darbietungen sorgten 
für eine vielfältige Atmosphäre, die 
sowohl klassische als auch moderne 
Klänge umfasste. Besonders hervor-
zuheben war der Auft ritt von Luise 
Mehl, die mit ihrer beeindruckenden 
Interpretation von „Skyfall“ einen 
besonderen Höhepunkt setzte. Ihr 
Auft ritt wurde von den Zuhörern 
begeistert aufgenommen und sorgte 
für einen unvergesslichen Moment.

Ein weiterer Höhepunkt war die 
Zusammenarbeit des Orchesters mit 
der Orgel, bei der gemeinsame Stü-
cke für Gänsehautmomente sorgten. 

Das Publikum zeigte sich begeis-
tert und unterstützte die Veranstal-
tung mit viel Applaus und positiven 
Rückmeldungen.

Neben der musikalischen Un-
terhaltung stand natürlich auch der 
Zweck des Nachmittags im Mittel-
punkt: Die Spendengelder. Insge-
samt konnten beeindruckende 1500 
Euro gesammelt werden. Das Geld 
wird für wohltätige Projekte verwen-
det, unter anderem für die Organisa-
tion „Schlechte Gesellschaft “ und für 

Lebensspur“, einem diakonischen 
Hospiz.

Dieses Benefi zkonzert war ein 
voller Erfolg – ein Nachmittag voller 
Musik, Freude und gemeinsamer 
Unterstützung. Solche Veranstaltun-
gen zeigen, wie stark die Gemein-
schaft  ist und wie viel Gutes durch 
gemeinsame Anstrengungen bewirkt 
werden kann.

ZEIT VERBRINGEN
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DER FÖRDERKREIS FRIEDHOF MEERANE

HELFEN
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Erhalt von Grabmalen, 
die zu unserer Geschichte gehören 

Unser Förderkreis ist in seiner 
Satzung dazu aufgerufen, den 

Meeraner Friedhof bei der Bewahrung 
seiner stadt- und kulturgeschichtli-
chen Zeugnisse zu unterstützen. Das 
ist mit der Komplettsanierung von 
Neuer Friedhofshalle und Alter Kapelle 
ein großer Erfolg geworden, in den 
sich eine interessierte Bürgerschaft  mit 
Ihren Spenden aktiv einbrachte. 

Jetzt konzentriert sich die Ar-
beit des Vereins auf das Aufspüren 
alter Meeraner Familiengräber aus 
der Blütezeit der Meeraner Indust-
rie- und Handelsbetriebe. Viele sind 
verschwunden und mit ihnen die 
Namen bedeutender Unternehmer, die 
Wohlstand und Ansehen unserer Stadt 
begründeten. 

2011 war es die erste 
Aktion des gerade gegrün-
deten Friedhoff örderkreises, das 
völlig überwucherte Familiengrab des 
Stift ers der Friedhofshalle, Charles 
Schmieder, aus seiner Verborgenheit 
herauszuholen. 

„Danach wurde es von den Vereins-
mitgliedern Heidi Ohl, Magda Pohlers, 
Dr. Peter Ohl, Dr. Martin Teubner und 
Uwe Horn gereinigt und aufgeräumt. 
Dabei wurde festgestellt, dass drin-
gende Reparaturarbeiten demnächst 
anstehen. Auch dieser Arbeiten wird 
sich der Verein annehmen, sobald es 
die Mittel zulassen.“ (Zitat aus Meera-
ner Blatt Nr. 61 vom 22.10.2011.) 

12 Jahre später sind die Arbei-
ten an den alten Familiengräbern zu 
Hauptprojekten des Vereins geworden 
unter Federführung von Kathleen 
Dittrich-Ueberfeld und ihrem Mann 
Jens Dittrich. Die vielen Arbeitseinsät-
ze werden, wo nötig, ergänzt durch 
Handwerkerleistungen an den Mauern 
und den Grüft en. Hier sind wir dankbar 
für das weitere Interesse der Bürger-
schaft  und ihre Spenden.  Es geht um 
die Zeugnisse der Geschichte unserer 
Stadt, die vor 100 Jahren 180 Handels-
fi rmen und 174 industrielle Unterneh-
men zählte. Alle Betriebe, bis auf zwei, 
sind aus dem Stadtbild verschwunden 
samt ihren Schornsteinen. Nur ihre 
Namen sind bei den Älteren noch 
bekannt. Das bedeutet parallel zu den 
Grabmaleinsätzen intensive Forschun-
gen zu ihrer Geschichte.

Arbeitseinsatz am 14.10.2011. 
(Foto aus Meeraner Blatt Nr. 61 vom 

22.10.2011.)



miteinander

17

HELFEN

1717

Spendenkonto Förderkreis 
Friedhof Meerane e. V.
Vorsitzender Dr. Peter Ohl
Sparkasse Chemnitz
IBAN: DE02 8705 0000 0710  0110  91
Verwendungszeck: 
Projekte auf unserem Friedhof

Der Verein ist anerkannt gemein-
nützig. Freistellungsbescheid vom 
28.08.2024.

Die Rettung der Alten Kapelle 
von Meerane und ihre Geschichte.

Dank den Unterstützern und 
Spendern von A-Z von 2020 bis 2024.

Bestellbar über Telefon 03764 3959 
bei Familie Ohl. Schutzgebühr 20 €.

FFM

DIE ALTE 
FRIEDHOFSKAPELLE
IN MEERANE
1873–2023

EIN DENKMAL
WIRD ZUM ORT DER BEGEGNUNG

TERMINANKÜNDIGUNG
Pfi ngstmontag

Nach dem Gottesdienst in der neu-
en Halle besteht ab ca. 11.30 Uhr 

die Möglichkeit zu essen und Kaff ee 
zu trinken und einen Blick in die Alte 
Kapelle zu werfen.

Fortsetzung der Spenderliste 
Mit dem Jahr 2024 wurde die Spender-
liste für die Alte Kapelle abgeschlos-
sen. Alle Namen sind auf der Tafel im 
Café alphabetisch festgehalten. Ab 
2025 werden die Spender zunächst im 
Informationskasten des Förderkreises 
an der Friedhofsverwaltung aufge-
führt.

Die Spender ab 014 bis 030, 
Stand 05.05.2025:
Christine Wilksch, Brigitte Wurdak, 
Christine Lichtenstein, Ralph Schmid 
(Ludwigsburg), Helmut Hartfi el, 
Dr. Eckhard und Doris Beyer, Horst 
Willig, Helga Arnold, Monika Schnabel, 
Angela Schneider, Monika Stephan, 
Sabine Müller, Rosmarie Mazanek, 
Manfred Ebert, Steff en Viehweger, 
Klaus und Angela Walter

Herzlichen Dank allen Spenderinnen 
und Spendern!

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Arbeitseinsatz „Laubbesen“am 29.03.2025



miteinander

181818

GLAUBEN LEBEN
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R E C H T S A N W Ä L TE 

Franck & Lorenz 
Herr Christoph Lorenz 
Fachanwalt für Verkehrsrecht 

 
 

- Verkehrsrecht                            - Strafrecht 
  z.B. Ordnungswidrigkeiten - Kauf-, Werkvertragsrecht, Wettbewerbsrecht 
- Arbeitsrecht - Reiserecht  
- Familienrecht     - Erbrecht 
  Ehescheidung        Vorsorgevollmacht u. Patientenverfügung 
 

Telefon: 03764 / 570 560 
E-Mail: lorenz@dr-fechner-kollegen.de 
Johann-Sebastian-Bach-Straße 56 

08393 Meerane 
Termine nach Vereinbarung 
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IMPRESSUM

UNSERE BANKVERBINDUNGEN
Kirchgeldkonto Meerane-Waldsachsen
 Sparkasse Chemnitz IBAN: DE74 8705 0000 0710 0387 98
Kirchgemeinde Meerane-Waldsachsen (Spendenkonto)
 Sparkasse Chemnitz IBAN: DE90 8705 0000 0710 0388 01
Förderkreis Friedhof Meerane e. V.
 Sparkasse Chemnitz IBAN: DE02 8705 0000 0710 0110 91
Kirchgemeinde Oberwiera-Schönberg
 Sparkasse Chemnitz IBAN: DE35 8705 0000 3633 0014 16

Herausgeber:  Kirchenvorstände der Ev.-Luth. Kirchgemeinden 
  St. Martin Meerane-Waldsachsen und Oberwiera-Schönberg
Redaktion:  Sören Lange (V.i.S.P. ), Birgit Heinrich, Petra Weiske, Tilo Martens (Layout) 
Kontakt:  Zuschrift en an Ev.-Luth. Pfarramt Meerane, Kirchplatz 1, 08393 Meerane
  Telefon 03764 2474, Fax 03764 186716, kg.meerane@evlks.de
Herstellung:  www.onlineprinters.de
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 04.07.2025
Abholung des Gemeindebriefes durch die Austräger im Pfarramt Meerane: 29.07.2025
Mehr Informationen unter www.kirche-meerane.de!
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IN VERBINDUNG BLEIBEN

UND SO ERREICHEN SIE UNS
Pfarrer    Sören Lange, Kirchplatz 1, 08393 Meerane
  Telefon 03764 3002
  s.lange@kirche-meerane.de, Sprechzeit nach Vereinbar.

Kantor  Norbert Ranft -Knopfe, Telefon 03764 186777
  norbert.ranft -knopfe@evlks.de
Kantorin  I.R. Jutta Fanghänel, Telefon 03764 3418

Diakonin   Carola Milde, Tel. 0157 88727863, carola.milde@evlks.de

Pfarramt  Kirchplatz 1, 08393 Meerane
Meerane  Telefon 03764 2474, Fax 03764 186716
  kg.meerane@evlks.de, www.kirche-meerane.de
Öff nungszeiten:   Di 10–12 und 14–17 Uhr | Do 10–12 Uhr | Fr 10–12 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterinnen: Daniela Hengst, Birgit Heinrich     

Pfarramt  Schulberg 4, 08396 Oberwiera
Oberwiera  Telefon 037608 22911, Fax 037608 27563
  pfarramt@kirche-os.de, www.kirche-os.de
Öff nungszeiten:  Di 15–17 Uhr | Do 10–12 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterin: Petra Weiske

Friedhofsverwaltung Meerane  
  Schönberger Straße 63, Telefon 03764 2240
  friedhof.meerane@evlks.de
Friedhofsverwalter: Uwe Horn
Öff nungszeiten: Mo 9–12 und 14–17 Uhr
  Di 14–17 Uhr | Do 14–16 Uhr | Fr 9–12 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterinnen: Birgit Heinrich, Silke Kaufmann

Evangelischer Kindergarten „St. Martin“
  Kantstraße 1a, Telefon und Fax 03764 3202
  kindergarten@kirche-meerane.de, www.stmartin-meerane.de
Leitung:  Henrike Marosi

Evangelische Grundschule „St. Martin“
  Hospitalstraße 2–4, Telefon 03764 186090
  info@evgs-meerane.de, www.evgs-meerane.de
Leitung:  Anja Ziegler

Telefonseelsorge: 0800 1110111 oder 0800 1110222
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